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Seit 20 Jahren Urlaub in Arnstein
Seit 20 Jahren verbringt das Ehepaar Bolik aus Bad
Salzuflen unbeschwerte Ferientage im Gasthof
„Frankenhöhe“ in Arnstein. Immer wieder sind sie
begeistert von der fränkischen Gastfreundschaft,
den heimischen Spezialitäten und den landschaft-
lichen Schönheiten des Frankenlandes. Vom Gast-
hof „Frankenhöhe“ wurde die Treue mit einem

Korb voller fränkischer Gaumenfreuden belohnt.
Andrea Göldner, die Leiterin des Fremdenver-
kehrsamtes der Stadt Weismain, überreichte ein
Kleinziegenfelder Kochbuch. Unser Bild zeigt von
links: Rolf Bolik, Roland Zeis, Jakob Zeis, Anneliese
Bolik, Sohn Rolf, Monika Zeis und Verkehrsamtslei-
terin Andrea Göldner. Foto: GR

Gartenbauverein lädt zum Kartoffelfest ein

KIRCHLEIN. Die „Sonnenkin-
der“ und der Verein für Garten-
bau und Landespflege wollen
es bei ihrem „Kartoffelfest“ am
morgigen Sonntag in Hainzen-
dorf unter Beweis stellen: Kar-
toffeln sind besser als ihr Ruf,
denn zu Unrecht wird behaup-
tet, sie seien „Dickmacher“. Die
Gartenfreunde werden eine
Fülle Kartoffelgerichte mit Pfiff
anbieten und jede Menge Un-
terhaltung bieten.

Das „Kürbisfest“ im vergan-
genen Jahr war ein durchschla-
gender Erfolg. In diesem Jahr
steht die „tolle Knolle“ im Mit-
telpunkt des Geschehens, das
im Rahmen des Jugend-Som-
merferienprogramms bereits
um 11 Uhr eingeläutet wird.
Für die Buben und Mädchen
steht ein Kartoffelfeld am Orts-
rand von Hainzendorf zur Ver-
fügung, wo sie „Erdäpfel“ lesen
und ein Kartoffelfeuer entzün-
den können. Vorsitzende An-
drea Dembowski und Marian-
ne Ebert und ihr Team bereiten

zum Mittagessen unter den
Motto „Kartoffeln rund und ge-
sund“ eine ganze Reihe
schmackhafter Gerichte vor. Es
gibt unter anderem Eintopf,
Kartoffelsuppe, „grüna Backes“
mit Apfelmus, Kartoffelku-
chen, Pommes frites, Pellkar-
toffeln mit Quark oder Herin-
gen sowie Kartoffelsalat und
Würstchen, außerdem auch
Kaffee und Kuchen.

Für die Kinder wird schon am
Nachmittag ein Kartoffelschäl-
Wettbewerb veranstaltet, zu-
dem Sackhüpfen und Ponyrei-
ten. Für die fleißigsten Kartof-
felsammler gibt es ein kleines
Präsent. Die Kartoffeln können
im Feuer geröstet werden. Zum
„Kartoffelfest“ wird auch eine
kleine Ausstellung gezeigt. Vor
allem landwirtschaftliche Ge-
räte, die man früher zur Kartof-
felernte und zur Zubereitung
von „Erdäpfel-Gerichten“ be-
nötigte. Auch für die musikali-
sche Unterhaltung ist natür-
lich gesorgt. GR

Tolle Knolle im Mittelpunkt

Regelungen an der Grundschule Altenkunstadt

ALTENKUNSTADT. Die Schul-
leitung der Grundschule Alten-
kunstadt teilt mit: Im Schuljahr
2004/05 beginnt der Unter-
richt am Montag, 13. Septem-
ber, für die Klassen 2 bis 4 um 8
Uhr. Er endet um 11.20 Uhr.
Die Schulanfänger finden sich
mit ihren Eltern um 9 Uhr in
der Turnhalle zum Schulan-
fangsgottesdienst ein.

Der Schulanfangsgottes-
dienst für die Schüler der Klas-
sen 2 bis 4 findet am Donenrs-
tag, 16. September, um 8.15
Uhr, in der katholischen Pfarr-
kirche sowie in der Kreuzberg-
kirche statt. Anschließend ist
Unterricht in den Klassen.

Folgende Lehrkräfte unter-
richten in diesem Schuljahr an
der Grundschule Altenkun-
stadt: 1a Katrin Stammberger,
1b Karin Ceymann, 2a Christa
Stössel, 2b Gisela Pittroff, 3a

Heike Bezold, 3b Georg Men-
zel, 3c Ursula Nützel, 4a Sieg-
linde Schmidt, 4b Klaus-Dieter
Beier.

Weiterhin unterrichten:
Fachlehrerin für Werken/Texti-
les Gestalten: Viola Spindler,
Förderlehrerin Maria Stadter,
Fachlehrkräfte für Religionsun-
terricht: Pfarrer Norbert Lang
und Silvia Jakob (katholische
Religion), Pfarrer Jürgen Rix
und Ulrike Schneider (evange-
lische Religion).

Die Schulbusse fahren vor-
läufig zu den gewohnten Zei-
ten. Nach Bekanntgabe der
Stundenpläne wird den Schü-
lern ein Fahrplan mit den Ab-
fahrtszeiten für die einzelnen
Ortsteile ausgehändigt.

Für die ersten Klassen findet
ab dem ersten Schultag stun-
denplanmäßiger Unterricht
statt.

Unterrichtsstart am Montag

Drei Burgen im Ziegenfelder Tal
Blick in die Geschichtsaufzeichnungen – Bischof einst oberster Lehensherr

Die Natur in der Weismainalb
ist jetzt im Spätsommer beson-
ders schön. Aber wer weiß bei-

KLEINZIEGENFELD. Der Rad-
fahrer „Claudius“ auf dem
Felsen oberhalb der Weis-
mainquelle lenkt immer
wieder Blicke von Urlaubern
auf sich. Er ist zu einem
Wahrzeichen geworden. Es
lohnt sich aber auch, einen
Blick in die Geschichte des
Dorfes zu werfen.

spielsweise heute noch, dass es
in dem Dorf an der Landkreis-
grenze einstmals drei Burgen
gab? Wer heute das Schloss be-
tritt, erblickt über dem Torein-
gang das in Stein gehauene
Wappen mit den verwitterten
Initialen eines Freiherrn von
Schaumberg, Glied einer lan-
gen Kette adeliger Burg- und
Schlossherrn, die im Lauf der
Jahrhunderte das ausgedehnte
Burggelände hoch über dem
Kleinziegenfelder Tal und der
Weismainquelle bewohnten
und beherrschten. Die Vielzahl
der Namen und Adelsge-

schlechter ist dabei kaum über-
schaubar. Ein Friedrich von Zie-
genfeld erscheint um 1225 in
einer Urkunde des Klosters Mi-
chelsberg. Bald werden auch
ein Gottfried und ein Eberhard
von Ziegenfeld genannt. Sie
waren Dienstleute der Edelfrei-
en von Arnstein. Mit Hans Zie-
genfelder, der 1395 noch vor-
kommt, scheint das Geschlecht
erloschen zu sein. Mit keinem
der Herren von Ziegenfeld ist
aber ein Hinweis auf eine Burg
verbunden. Eine solche ist erst
1316 nachgewiesen. Sie war
wohl Bamberger Lehen in Hän-
den der Edlen von Trimberg,
die es an die Modschiedler wei-
terverliehen hatten. Durch sei-
ne Ehe mit Elsbeth Modschie-
del gelangt Albrecht von Pün-
zendorf in den Besitz der Burg,
die nach dem Erlöschen der
Trimberg an die Grafen von
Henneberg überging. 1396 hat-
ten die Aufseß diese bischöflich
Lehensburg inne. Graf Georg
von Henneberg trat 1423 seine
Rechte an der Burg an den Bi-
schof ab. Die Bischöfe von
Bamberg waren also die Ober-
herren und vergaben die Burg
zeitweise als Lehen.

Der Burgenforscher Hellmut
Kunstmann hat in Kleinziegen-
feld gleich drei Burgen festge-
stellt. Bamberg besaß neben
der ersten offenbar noch eine
weitere, die als Lehen den Gra-
fen von Beichlingen übergeben
war. Sie schien 1406 zerstört ge-
wesen zu sein. Ihre Lage ist

nicht sicher nachzuweisen.
Von der ersten Burg weiß man,
dass der Bischof von Bamberg
bei der Fehde mit Konrad von
Aufseß 1463 seine eigene Le-
hensburg in Ziegenfeld nicht
nur ausbrannte, sondern die
Gemäuer niederreißen ließ.
Nach der Zerstörung von 1463
blieb diese Burg Ruine. Heute
sind von ihr am Steilrand des
Tales ein Graben mit Wall und
ein Mauerrest zu sehen.

Die dritte Burg wird 1350 in
Urkunden erwähnt. Sie befand
sich zunächst im Besitz des Al-
brecht von Pünzendorf, ab
1668 in dem der Freiherrn von
Schaumberg, die sie zum
Schloss ausbauten. Ludwig An-
ton von Schaumberg verkaufte
1842 das Schloss, behielt aber
das außerhalb gelegene Jäger-
haus (das heutige Schloss).
Dort wurde er 1858 von seinem
Jäger, den er wegen Unregelmä-
ßigkeiten entlassen hatte, er-
stochen. Der Mörder soll zu le-
benslänglich Zuchthaus verur-
teilt worden sein. Das schreck-
liche Ereignis veranlasste die
Schaumbergsche Familie, ih-
ren Besitz in Kleinziegenfeld zu
verkaufen. Nachfolger wurden
die Freiherrn von Seckendorff-
Aberdar, die vor dem Zweiten
Weltkrieg das heutige Schloss
weiterveräußerten. Den Park
und die Ländereien behielten
sie bis heute. Von der eigent-
lichen Schlossanlage sind nur
noch geringe Spuren vorhan-
den. GR

Kaffee und
Kreatives
ALTENKUNSTADT. Gleich
mit mehreren Aktionen ist der
katholische Frauenkreis am
Samstag, 11. September, beim
25. Altenkunstadter Straßen-
fest vertreten. Die Damen wer-
den dabei die Besucher mit Kaf-
fee, Kuchen, Krapfen, „grüna
Backes“ mit Apfelmus, weißem
Käse und Lachsbroten bewir-
ten. Die Basteldamen des ka-
tholischen Frauenkreises bie-
ten an einem Stand kreative
Handarbeiten zum Kauf an.
Der Erlös kommt kirchlichen
und sozialen Zwecken zugute.

Bummel durch
Bamberg
BURGKUNSTADT. Beim
jüngsten Tauschtag der Brief-
markenfreunde gab Vorsitzen-
der Knut Böttger Einladungen
zu den Tauschtagen der Nach-
barverein Bayreuth, Rödental
und Lichtenfels bekannt. Es
wurde beschlossen, die Einla-
dungen wahrzunehmen und
Fahrgemeinschaften zu bilden.
Der Herbstausflug führt am
Samstag, 18. September, nach
Bamberg. Der Vorsitzende kün-
digte an, dass ein Bummel mit
Besichtigungen durch die Alt-
stadt auf dem Programm steht.
Anschließend findet ein ge-
mütliches Beisammensein in
der Gaststätte „Greifenklau“
statt. Abfahrt mit dem Zug ist
um 8.50 Uhr ab Bahnhof Burg-
kunstadt, Rückfahrt ist für
18.53 Uhr vorgesehen. Vorsit-
zender Knut Böttger (Telefon
09572/382584) nimmt Anmel-
dungen entgegen.

Erste-Hilfe-Kurs
der Malteser
ALTENKUNSTADT. Der Mal-
teser-Hilfsdienst (MHD) Alten-
kunstadt veranstaltet von
Montag, 13. September, bis
Mittwoch, 15. September, ei-
nen weiteren Kurs in „Lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen
am Unfallort“. Teilnehmen
können alle Führerscheinbe-
werber der Klassen I, III, IV und
V. Eine vorherige Anmeldung
ist dafür nicht erforderlich. Der
Unkostenbeitrag beläuft sich
auf 30 Euro und ist bereits am
ersten Kursabend zu entrich-
ten. Die drei Ausbildungsaben-
de beginnen jeweils um 19.30
Uhr im Schulungsraum des
Malteser-Zentrums im Alten-
kunstadter Gewerbegebiet und
enden gegen 22 Uhr. Führer-
scheinbesitzer können zur Auf-
frischung ihrer Kenntnisse in
der Soforthilfe am Unfallort
kostenlos an diesem Lehrgang
teilnehmen.

Rentenrat
BURGKUNSTADT. Diözesan-
sekretär Wolfgang Haas vom
Katholischen Volksbüro und
der Katholischen Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB), Kro-
nach, hält den nächsten
Sprechtag am Dienstag, 14.
September, ab 16 Uhr im Café
Besold. Haas ist Versicherungs-
berater der Bundesversiche-
rungsanstalt für Angestellte. Er
kann Rentenanträge und Ren-
tenauskunftsanträge direkt bei
der BfA stellen.

BURGKUNSTADT. Die nächs-
te öffentliche Stadtratssitzung
findet am Dienstag, 14. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.
Die Tagesordnung: Bekanntga-
ben, Bürgerbegehren zur
Durchführung eines Bürger-
entscheids, Festlegung eines
Sanierungsgebietes; Sach-
standsbericht und weitere Vor-
gehensweise, Aufhebung der
Teilungsgenehmigungssat-

Der Burgkunstadter Stadtrat tagt
zung, Bekanntgaben und An-
fragen. Der Bausausschuss be-
handelt ab 19.15 Uhr folgende
Anträge: Bauvoranfrage über
Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Garage auf
dem Grundstück Flurstück-Nr.
988/Teilfläche in der Nähe der
Dammsiedlung und Bauantrag
auf Errichtung eines Wohn-
hausanbaues sowie eines Ne-
bengebäudes auf dem Anwesen
Stettiner Straße 13.

WEISMAIN. Die evangelische
Kirchengemeinde Buchau mit
Weismain gestaltet am heuti-
gen Samstag von 10 bis 16 Uhr
einen Kinderbibeltag in der
Grundschule in Weismain. Das
Thema lautet: „Immer @nline –
dein Engel.“ Ganz besonders
sind Kinder von fünf bis zwölf
Jahren dazu eingeladen. Sie
können gemeinsam Geschich-
ten hören, singen und fröhlich

Aus der Kirchengemeinde
sein, spielen und Spaß haben,
basteln, essen und trinken. Sie
sollten Hallenturnschuhe, Stif-
te, Schere, Kleber, bequeme ge-
eignete Kleidung und viel Lust
und Laune mitbringen. Für Es-
sen (Wienerle) und Getränke
ist gesorgt. Für eine telefoni-
sche Voranmeldung zum Kin-
derbibeltag unter 09229/98074
wäre das Pfarramt Buchau
dankbar.

Oberhalb der Weismainquelle findet man den Radfahrer mit dem
Fähnchen auf einem Felsen. Fotos: GR

Nach der Renovierung strahlen die Flügel von Schloss Kleinziegenfeld
wieder den Glanz früherer Tage aus.


